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Disclaimer	
	
Die	folgende	PräsentaJon	hat	keinen	Anspruch	auf	Vollständigkeit	und	RichJgkeit.	Ausschlaggebend	ist	der	
vollständige	Gesetzestext,	der	nachfolgend	nur	teilweise	und	stark	gekürzt	wiedergegeben	wird.	
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TEIL	I	
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SERA	
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SERA	923/2012	 	 	VRV-L	(SR	748.121.11)	
	 	 	 	VVR	

SERA	
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•  Flugplanpflicht	wieder	eingeführt	
•  Ständige	Funkverbindung	zum	entsprechenden	

Flugverkehrsdienst	
•  Es	gelten	die	Mindest-Sichtweeerbedingungen	für	Flugsicht	

und	Abstand	von	Wolken,	ABER:	
•  Min.	8	km	Flugsicht,	Wolkenabstände	1‘500m/300m	

(Art.	27	VRV-L),	mit	Bewilligung	ATC/Flgpl-Leiter	auch	
weniger	

•  SERA:	Hauptwolkenuntergrenze	nicht	unter	1‘500	L;		
•  SERA:	keine	„kleinen	Abstände“	und	reduzierte	Flugsicht;	

•  Special-VFR	gemäss	VRV-L	zulässig.	

NachIlug	
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MindesIlugsicht		
über	10‘000	L.	MSL:	8	km	
unter	10‘000	L.	MSL:	5	km	
bis	2‘000	L	AGL	(GOLF):	1.5	km		
•  bei	IAS	bis	140	kt	
•  Wahrscheinlichkeit	Zusammenstoss	gering	
•  Heli	im	GOLF	auch	bei	800	m	Flugsicht,	wenn	

Geschwindigkeit	Erkennbarkeit	ermöglicht.	Flugsicht	unter	
800	m	in	Sonderfällen	(z.B.	S&R)	

SichIlugregeln	(SERA	5005)	
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Sonder-VFR-Flüge	in	Kontrollzonen	sind	für	die	Piloten	neu	wie	
folgt	geregelt:		
	

-		Frei	von	Wolken	und	mit	Bodensicht;		
-		die	ceiling	nicht	unter	180	m	(600	L);		
-		Flugsicht	min	1.5	km;	für	Heli	min	800	m;		
-		max	140	kt	IAS	

Special-VFR	
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Mindesmlughöhe	bei	Tag	UND	Nacht	(entgegen	SERA)	
-  über	dicht	besiedelten	Gebieten	und	

Menschenansammlungen	im	Freien	in	einer	Höhe	von	
weniger	als	300	m	(1000	L)	über	höchstem	Hindernis	
innerhalb	eines	Umkreises	von	600	m;		

-  über	dem	Boden	oder	Wasser	mindestens	150	m	(500	L)	
über	höchstem	Hindernis	innerhalb	eines	Umkreises	von	
150	m.		

	

MindesIlughöhe	
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511	m	

545	m	
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Am	Beispiel	von	Luzern:	
	
Bisher:	425	MüM	+	300m	=	725	MüM	
	
Neu:	552	MüM	+	300m	=	852	MüM	
	
Differenz:	127	m	



Halbkreisflugregel	
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MT	
0-179	
	

ungerade	+	500	

MT	
180-359	

	
gerade	+	500	

Above	3‘000	L	AGL	



Occurrence	ReporZng	
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Seit	April	2016	in	der	Schweiz	anwendbar	
	
hep://www.aviaJonreporJng.eu	
		

Occurrence	ReporZng	
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(gekürzte	und	unvollständige	Auflistung)	
	
•  LuLraumverletzungen	
•  Probleme	bei	InterakJon	mit	Flugsicherungsdiensten	
•  Notruf	
•  Brand,	Explosion,	Rauch,	etc.	
•  Einsatzunfähigkeit	des	Piloten	
•  nicht	luLtüchJgen	LuLfahrzeug	
•  Feuerwaffen,	Feuerwerkskörper,	Flugdrachen,	

Laserbeleuchtung,	leistungsstarke	Laser,	Drohnen,	
Modellflugzeuge			

Occurrence	ReporZng	
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•  unkontrollierte	Fluglagen	
•  starke	VibraJon		
•  Flugsteuerung		
•  BeeinträchJgungen/Ablösungen	der	Struktur	und	–Teile	
•  Zusammenstösse/Beinahezusammenstösse	
•  Landung	ausserhalb	vorgesehener	Landefläche	
•  Ausklink-Vorfälle	
•  Triebwerkausfall	keine	sichere	Landefläche	verfügbar	ist;	
•  Blitzschlag	

Occurrence	ReporZng	
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•  Leistung	wird	nicht	erreicht		
•  Störung	auf	der	Start-	oder	Landebahn	
•  Überschiessen	oder	seitliches	Abkommen	von	der	Start-	

oder	Landebahn	
•  unbeabsichJgtem	Einflug	in	Instrumenten-

Weeerbedingungen	(IMC)	
•  Lecks	

Occurrence	ReporZng	

www.baertschi-legal.ch	



•  Kollision	mit	WildJeren	einschliesslich	Vogelschlag	(mit	
Schaden)	

•  Blitzschlag		
•  Durchfliegen	schwerer	Turbulenzen	mit	Verletzungsfolge	

oder	Turbulenz-Checks			
•  Vereisung	einschliesslich	Vergaservereisung,	die	das	

LuLfahrzeug,	seine	Insassen	oder	andere	Personen	
gefährdet	hat	oder	häee	gefährden	können.	

Occurrence	ReporZng	
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VERORDNUNG	(EU)	Nr.	376/2014:	
	
Unbeschadet	der	geltenden	naJonalen	StrafrechtsvorschriLen	
verzichten	die	Mitgliedstaaten	auf	die	Einleitung	von	Verfahren		
in	Fällen	eines	nicht	vorsätzlichen	oder	versehentlichen	
Verstoßes	gegen	RechtsvorschriLen,	von	denen	sie	lediglich	
aufgrund	einer	Meldung	gemäß	den	ArJkeln	4	und	5	Kenntnis	
erlangen.		
		

Occurrence	ReporZng	

www.baertschi-legal.ch	



…	und	freiwillige	Meldungen	zur	Förderung	der	Flugsicherheit.		

Occurrence	ReporZng	
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Zoll	
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		 Fall	1	
	

Pilot	fliegt	von	CH	nach	D.	Er	landet	auf	
einem	fälschlicherweise	als	Zollflugplatz	
bezeichneten	Flugplatz.	
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		 Fall	2	
	

Plt.	fliegt	an	ein	FlugmeeJng	nach	
Deutschland.	Flugplatz	ist	kein	Zollflugplatz,	
darum	arrangierte	der	Veranstalter	die	
Zollformalitäten	(wie	schon	die	Jahre	
zuvor).	
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		 In	der	Schweiz	ansässige	natürliche	oder	
jurisJsche	Personen	dürfen	keine	unverzollten	
und	unversteuerten	LuLfahrzeuge	verwenden		
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Gewerbsmässigkeit	
	
Art.	100	Abs.	1	LFV	
Flüge	gelten	als	gewerbsmässig,	wenn:	
a. 	für	sie	in	irgendeiner	Form	ein	Entgelt	entrichtet	

	wird,	das	mehr	als	die	Kosten	für	LuLfahrzeugmiete,	
	Treibstoff	sowie	Flugplatz-	und	Flugsicherungsgebühren	
	decken	soll;	und	

b. 	sie	einem	nicht	besJmmten	Kreis	von	Personen	
	zugänglich	sind.	
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Schweiz	 EU	

Entgelt	ok	
wenn	...	

Entgelt	
unzulässig	

EU-Recht	von	CH	
so	ausgelegt,	dass	
Entgelt	erst,	wenn	

mehr	als		
LM/T/FP&FS	

...	nicht	mehr	als	
LM/T/FP&FS	

	

UND	
	

Nicht	besJmmter	
Kreis	von	
Personen	



BAZL:	
	
-  Entgelt	erst,	wenn	mehr	als	die	Kosten	für	LM/T/
FP&FS	

-  Damit	ein	Flug	ansonsten	nicht	als	gewerbsmässig	
gilt:	Pax	muss	„Kontrolle“	haben	(Freund	oder	
wenn	sJmmberechJgtes	Mitglied)	
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Beförderungsschein	
...	ja	oder	nein?	
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HaLung	

nicht	
gewerbsmässig	

entgeltlich	

BS	

unentgeltlich	

BS	

gewerbsmässig	

BS	
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Flugunfälle	und	Flugunfalluntersuchung	
	
	

TEIL	II	
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Verordnung	über	die	Sicherheitsuntersuchung	von	
Zwischenfällen	im	Verkehrswesen	vom	17.	Dezember	2014	
	
	

VSZV	
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-  ACFT	Eigentümer	
-  Halter	
-  Flugbetriebsunternehmen	
-  Crew	
-  Flugsicherung	
-  Flugplatzhalter	
-  Polizei	
-  Zoll	
-  BAZL	

Meldepflicht	
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Ablauf	der	Untersuchung	

Untersuchung	 Bereinigung	
Schlussbericht	 Schlussbericht	

Entwurf	SB	 Schlussbericht	VorB.	/	ev.	
ZwischenB.	
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Verfahrensablauf	

Untersuchung	 Bereinigung	
Schlussbericht	 Schlussbericht	

BA	

Geschädigte	Versicherung	

BAZL	Besatzung	

Operator	
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BA	

SUST	

BAZL	

Geschädigte	 Versicherung	
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Die	Strafverfolgungs-	und	AdministraJvbehörden	sowie	
die	SUST	koordinieren	ihre	TäJgkeit	und	stellen	
einander	Untersuchungsunterlagen	zur	Verfügung.	

KoordinaZon	

www.baertschi-legal.ch	



SUST-
Schlussbericht	

Zivil-
verfahren	

Straf-
verfahren	
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•  Vorbericht	
•  Zwischenbericht	
•  Summarische	Untersuchung	
•  Entwurf	Schlussbericht	
•  Schlussbericht	
	

Chronologie	Unfalluntersuchung	
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Sinn	der	Flugunfalluntersuchung?	
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Spannungsverhältnis	
	

PrävenJon	 Rechtsfolgen	

Schlussbericht	
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Einvernahme	
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-  persönliche	Interessen	
-  verwandt	
-  aus	anderen	Gründen	befangen	

Ausstand	

www.baertschi-legal.ch	



Recht	auf	Verweigerung	der	Aussage:	Darauf	muss	SUST	
aufmerksam	machen.	
	
Nachteile	der	Aussageverweigerung.	

Aussageverweigerung	
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Protokoll:	Unterschreibt	eine	angehörte	Person	nicht,	
so	ist	der	Grund	dafür	im	Protokoll	anzumerken.	

Protokoll	
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Verwendung	der	Auskün0e	
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Akteneinsicht:	Direkt	Betroffene,	BAZL,	kantonale	
Stravehörden,	an	der	Untersuchung	involvierte	
Personen	fremder	Staaten.	
	
Verweigerung	und	Aufschub	soweit	erforderlich.	
	
Nach	Abschluss	werden	Akten	den	Untersuchungs-,	
Gerichts	und	Verwaltungsbehörden	zur	Verfügung	
gestellt.	

Akteneinsicht	
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Kostenfolgen	
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Die	Verfahren	vor	BAZL	

•  Übertretungen	
•  AdministraJve	 Massnahmen,	 unabhängig	 von	
Verwaltungsstrafverfahren	
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Die	Verfahren	vor	Bundesanwaltscha0	

•  Vergehen/Verbrechen	
•  Lange	Verfahrensdauer	
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Und	was	folgt	nachher?	

•  Bundesstrafgericht	
•  Zivilverfahren/Regress	
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Ha0ung	
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Flug	

nicht	
gewerbsmässig	

entgeltlich	 unentgeltlich	

gewerbsmässig	
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HaLung	

nicht	
gewerbsmässig	

entgeltlich	

LTrV	

BW-Umkehr	

unentgeltlich	

OR	

Gewöhnliche	
BW	

gewerbsmässig	

LTrV	
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Fahrlässigkeit	
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Abgrenzung	grobe/leichte	Fahrlässigkeit	



Fahrlässigkeit	
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Hinter	den	Kulissen	

Untersuchung	

sichtbar	



Fahrlässigkeit	
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Hinter	den	Kulissen	

Untersuchung	

Entscheid	

sichtbar	



Fahrlässigkeit	
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Hinter	den	Kulissen	

Untersuchung	 ...	too	late	...	

Entscheid	

sichtbar	



Fahrlässigkeit	
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Hinter	den	Kulissen	

Untersuchung	 ...	too	late	...	

Entscheid	 Folgeentscheid	mit		
Konsequenzen	

sichtbar	



Lu0fahrtpoliZsches	

•  UL	
•  LFG	1+	
•  LUPO	
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Das Bild kann nicht angezeigt werden. Dieser Computer verfügt möglicherweise über zu wenig Arbeitsspeicher, um das Bild zu öffnen, oder das Bild ist beschädigt. Starten Sie den Computer neu, und öffnen Sie 
dann erneut die Datei. Wenn weiterhin das rote x angezeigt wird, müssen Sie das Bild möglicherweise löschen und dann erneut einfügen.

AERO-CLUB

DasVerbotvon Ultraleichtflugzeugen, im Bild das Modell«P&M Aviation QuikR», durch das BAlL erfolgte ohne Rechtsgrundlage. Das Bundesgericht hat das Amt
nun zuriickgepfiffen. I L'interdiction des avions ultralegers (sur I'image: Ie modele «P&MAviation QuikR,,) par l'OFAC a ete prononcee sans fondementjuri-
dique. LeTribunal federal vient de rappeler l'Office «a I'ordre".

Bundesgericht riigt rechtswidrige Praxis des BAZl
UL-Flugzeuge Verbot durch das BAZL fehlt die Rechtsgrundlage - Swiss Microlight Flyers im Recht

I n seinem Urteil vom 13. November 2013 hiilt das Bundesge-rieht fest, dass das seit vielen Jahren bestehende faktisehe
Verbot von mtraleichtflugzeugen mit einer TragfUichenbelas-
tung von 20 kg/m2 und mehr als reehtswidrig einzustufen ist.
1m vom Bundesgericht gepriiften Fall ging es urn das Begehren
der Swiss Microlight Flyers (SMF) , das mtraleichtflugzeug «P&M
Aviation QuikR" in der Schweiz zum Eintrag in das Luftfahrzeug-
register zuzulassen. Dies wurde vom BAZL abgeleht. In der Folge
platzte dem Prasidenten der SMF, welcher sich seit Jahrzehnten
fur die Zulassung von mtraleichtflugzeugen einsetzt, der Kragen.
Der Spartenverband des Aero-Clubs der Schweiz erhob beim Bun-
desverwaltungsgericht Beschwerde und zog nach dessen Ableh-
nung den Fall weiter bis vor Bundesgericht. Dieses hat nun geur-
teilt und dem SMF vollumfanglich Recht gegeben.

Ein jahrzehnteLanger Kampf
«Das BAZL verbietet seit 29 Jahren die Zulassung von Ultraleicht-
flugzeugen mit der Begriindung, es bestehe seitens des BAZL kei-
ne Verpflichtung, solche Luftfahrzeuge zuzulassen", halt Anton
Landolt fest. «Es wurde behauptet, mit der Zulassung waren ein
Mehrverkehr, zusatzliche Larm- und Sehadstoffemissionen sowie

negative Einfliisse auf die Umwelt und Sicherheit verbunden."
Demgegeniiber stellten sich die Swiss Microlight Flyers, ein Spar-
tenverband des Aero-Clubs der Schweiz, auf den Standpunkt,
dass diese Luftfahrzeuge mit einem Verbrauch von lediglich 6,5
Litem pro Stunde und modemster Motorentechnologie einen
positiven Effekt auf die Umwelt haben werden, da einige Piloten
sich dazu entschliessen wiirden, von herk6mmlichen Flugzeugen
auf diese leisen und sparsamen umzusteigen.

Keine RechtsgrundLage fiirdas Verbot
Laut Urteil erhiilt nun der SMF, vertreten durch denAeCS-Rechts-
anwalt Philip Biirtschi, vom Bundesgericht vollumfanglich Recht.
Dieses halt fest, dass der Ausschluss der Zulassung dieser Flug-
zeuge per Richtlinie eine Gesetzesverletzung darstelle. Auch eine
Rechtsetzungsdelegation vom UVEK an das BAZL sei als gesetzes-
widrig zu erachten. Eine rechtliche Grundlage fur das Verbot
solcher Flugzeuge existiere nicht.

Die Sache wird vom Bundesgericht an das BAZL zuriickge-
wiesen, damit dieses priift, ob das Luftfahrzeug «P&M Aviation
QuikR" im Luftfahrzeugregister eingetragen und zum Verkehr im
schweizerischen Luftraum zugelassen werden kann. Jiirg Wyss
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LFG	1+	
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LFG	1+	

[...]	
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Bericht	über	die	Lu0fahrtpoliZk	2015	
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RA	lic.	iur.	Philip	Bärtschi	
Anwaltskanzlei	Bärtschi	

Haldenstrasse	23	
6006	Luzern	

	
tel:	041	419	40	90	

E-Mail:	baertschi@baertschi-legal.ch		
	
	
	

	
	
	


